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seine Zurückhaltung aber oh-
nehin ab. Er sieht eine verän-
derte Ausgangslage – und
Handlungsbedarf, um nicht
Holzkirchner Schüler nach
Sauerlach zu verlieren, keine
eigene Schule zu haben, aber
trotzdem die Existenz Tegern-
sees zu gefährden. Dieses Ar-
gument wird in Tegernsee
nicht ernst genommen, wohl
aber von Landrat Jakob
Kreidl, der nach einem Ge-
spräch mit Höß ein Schulent-
wicklungs-Konzept in Auftrag
gab. Im Herbst soll es vorlie-
gen.

„Als Gemeinde sollten wir
uns zu einem gemeinsamen
Standpunkt aufschwingen“,
forderte SPD-Fraktionsspre-
cherin Elisabeth Dasch, zu
zugleich als Vorsitzende des
Vereins „Weiterführende
Schulen in Holzkirchen“ fun-
giert. Sie verwies auf die ho-
hen Geburtenraten in der
Marktgemeinde und die Tat-
sache, „dass viele junge Fami-
lien hier leben“. Für die Son-
dersitzung im September ver-
sprach sie, aktuelle Zahlen zu
liefern.

als Vorhaben gesehen, bei
dem „Wunsch und Realität
weit auseinanderklaffen“.
Auch er träume von einem
Gymnasium. Als Kreisrat sah
er sich aber auch in der Ver-
antwortung, die Verschul-
dung des Landkreises nicht
über 100 Millionen Euro zu
schrauben. Da ein Gymnasi-
um Sache des Landkreises

sei, spiele nicht zuletzt die re-
gionale Sitzverteilung im
Kreistag eine Rolle, wobei der
Raum Holzkirchen nicht die
besten Karten habe. „Das war
meine Meinung und die habe
ich gesagt.“ Marcus Ernst
(FWG) hätte sich allerdings
gewünscht, dass der Bürger-
meister als „Sprachrohr des
Marktgemeinderats“ stärker
den erklärten Willen des Gre-
miums nach außen vertritt.

Nach Bekanntwerden der
Sauerlacher Pläne legte Höß

VON ANDREAS HÖGER

Holzkirchen – Der Ruf nach
einem öffentlichen Gymnasi-
um in Holzkirchen wird lau-
ter. Während der Tegernseer
Stadtrat energischen Wider-
stand gegen diese Pläne an-
kündigte, weil man damit das
„eigene“ Gymnasium in Ge-
fahr sieht (wir berichteten),
schließt auch der Holzkirch-
ner Gemeinderat seine Rei-
hen. Die Freie-Wähler-Frakti-
on warf in der jüngsten Sit-
zung sogar Bürgermeister Jo-
sef Höß vor, in der Öffentlich-
keit nicht deutlich genug für
die von allen Fraktionen un-
terstützte Forderung nach ei-
nem Gymnasium einzuste-
hen.

Mittlerweile haben die Plä-
ne der Sauerlacher, ebenfalls
ein Gymnasium zu bekom-
men (wir berichteten), den
Holzkirchner Gymnasiums-
Plänen neue Brisanz verlie-
hen. Der Gemeinderat will
sich im September gar zu ei-
ner Sondersitzung treffen.

Höß hatte ein Gymnasium
in der Marktgemeinde lange

Alle an einem Strang
Gemeinde will in Sondersitzung klar Position beziehen

Bürgermeister
sieht veränderte
Ausgangslage
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5000 Kilometer
für die Unheilbaren

Holzkirchen – So viel, wie
Erich Rudzinski in einem hal-
ben Jahr marschiert, schaffen
andere ein ganzes Leben
nicht: Der Hannoveraner ist
seit März unterwegs, um 5000
Kilometer quer durch
Deutschland zu laufen. Die
Zahl der Kilometer steht für
all die Kinder, die jedes Jahr
in Deutschland an einer un-
heilbaren Krankheit leiden.
Mit seinem langen Marsch
will der 49-Jährige auf deren
Schicksal hinweisen und
Spenden sammeln für zusätz-
liche Hospize, wo Kinder und
junge Erwachsene würdevoll
sterben können. Dieser Tage
machte der wettergegerbte
Norddeutsche Station in
Holzkirchen.

Rudzinski war bei der Bun-
deswehr und arbeitete dann
als Krankenpfleger und Mas-
seur. Die Deutschlandtour ist
ein Abenteuer, eine persönli-
che Grenzerfahrung. Zwei-
mal wollte man ihn ausrau-
ben, er fand aber auch viel
Anerkennung. So wie in
Holzkirchen, wo er nach ei-
ner 27-Kilometer-Etappe aus
Richtung Wolfratshausen ein-
traf. Da er kaum Geld bei sich
hat, ist er auf die Hilfsbereit-
schaft vor Ort angewiesen.
Bürgermeister Josef Höß be-
sorgte ihm ein Quartier und
versprach, für Rudzinskis
Förderverein „Kinderhospiz

Sternenzelt Mainfranken“ ei-
ne Spende zu überweisen.

Dort in Marktheidenfeld,
wo im März 2009 der Marsch
zu Ende geht, soll mit den
Spendengeldern ein neues
Kinderhospiz gebaut werden
– das zweite erst im süddeut-
schen Raum. In ganz
Deutschland bieten acht Kin-
derhospize gerade einmal 85
Plätze an.

2350 Kilometer hat die
kräftige Frohnatur schon in
den Beinen. Vor einigen Ta-
gen, so erzählt er beseelt, lief
er am Starnberger See zufällig

dem dort lebenden Peter Maf-
fay über den Weg. Der promi-
nente Künstler habe spontan
zugesagt, die Aktion zu unter-
stützen. „Wir brauchen jede
Hilfe“, sagt der 49-Jährige, der
selbst von Ersparnissen lebt,
„ich laufe für Familien, die ein
schweres Schicksal zu tragen
haben.“ avh

Nähere Informationen
über den Förderverein
Kinderhospiz Sternenzelt
Mainfranken gibt es im
Internet unter der Adres-
se www.sternenzelt-
mainfranken.de
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Peter Maffay
am Wegesrand

Willkommen in Holzkirchen: Bürgermeister Josef Höß begrüßt
den Benefiz-Dauerläufer Erich Rudzinski. FOTO: PLETTENBERG

Feinstaub könnte
ein Ansatz sein

Holzkirchen – Die Feinstaub-
Problematik in Städten be-
herrscht regelmäßig die
Schlagzeilen. Womöglich
könnte das ein Ansatz sein,
die Belastung der verkehrsge-
plagten Tölzer Straße zu do-
kumentieren und die Behör-
den zum Handeln zu zwingen.

Die Gemeinde Holzkir-
chen hatte schon einmal in
München angeklopft, war
aber abgewiesen worden. Ei-
nen erneuten Vorstoß regte

FWG-Fraktionssprecher
Marcus Ernst jetzt im Ge-
meinderat an, da es neue Ent-
wicklungen gebe. „Ist es nicht
doch möglich, eine Fein-
staub-Messung durchzufüh-
ren?“ Bürgermeister Josef
Höß berichtete, dass der Ge-
meinde damals eine Messstel-
le verweigert worden war. Er
kündigte aber an, in Sachen
Feinstaub „noch einmal im
Umweltministerium nachzu-
fragen“. avh
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Agentur
kündigt Vertrag

Holzkirchen – Das vor eini-
ger Zeit neu gestaltete Holz-
kirchner Gemeindeblatt er-
freut sich als Informations-
quelle offenbar großer Be-
liebtheit. „Aber für die Agen-
tur, die das macht, rechnet
sich unser Blatt nicht mehr“,
verkündete Rathaus-Ge-
schäftsführer Robert Haun-
schild jetzt im Gemeinderat;
vorsorglich habe die Firma
deswegen zum Ende des Jah-
res den Vertrag mit der Ge-
meinde gekündigt.

Kernproblem der Agentur
ist laut Haunschild, genug In-
serenten zu finden. Bürger-

meister Josef Höß hatte des-
wegen in der Juli-Augabe den
Aufruf plaziert, bei den Betrie-
ben zu kaufen, die im Heft
werben. Das gefiel der FWG-
Fraktion nicht. „Eine un-
glückliche Formulierung“,
fand Egmont Ernst, „einige
Gewerbetreibende fühlen sich
auf den Schlips getreten.“

Um den alten Gemeinde-
blatt-Partner zu behalten,
sollte bald das Anzeigenauf-
kommen anziehen – oder die
Gemeinde gewährt einen Zu-
schuss. Haunschild: „An-
sonsten müssten wir uns eine
neue Agentur suchen.“ avh
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Das kleine Rätsel:
Wie viele Gymnasiasten
gibt es im Holzkirchner
Raum in etwa?
I. 300
II. 550
III. 850

Auflösung:

III. Etwa 850. Zu den 300,
die das Gymnasium Te-
gernsee besuchen, kom-
men jene, die nach Mies-
bach, Bad Tölz und Ober-
haching fahren.

OTTERFING

Passanten
diskutieren mit
Temposündern
Man kennt das ja: Auto-
fahrer haben es eilig, und
die Anwohner schimpfen
über Gefahren und Ge-
stank. Am Samstag trafen
beide Parteien direkt auf-
einander – und zwar direkt
an der Straße bei einer Po-
lizeikontrolle. „Es kam
zwischen den Geschwin-
digkeitsübertretern und
den Bürgern zu angeregten

Diskussionen“, heißt es im
Polizeibericht. Besonders
„angeregt“ dürfte der
Wortwechsel gewesen
sein, in der der Top-Sün-
der an diesem Tag verwi-
ckelt war. Nach Angaben
der Polizei brauste ein
49-jähriger Wolfratshauser
mit 79 Kilometern pro
Stunde durch den Ort. Da
er obendrein einen An-
hänger mitführte, muss er
neben Bußgeld und Punk-
ten in Flensburg auch mit
einem einmonatigen Fahr-
verbot rechnen. Vier wei-
tere ertappte Temposün-
der kamen um einen Füh-
rerschein-Entzug noch he-
rum, müssen aber mit ei-
nem Eintrag ins Verkehrs-
sünder-Register rechnen
und zahlen; bei weiteren
fünf blieb es bei einem-
Bußgeld. Während der
Messung in Otterfing zwi-
schen 16.50 bis 18.30 Uhr
kamen nach Angaben der
Polizei immer wieder Pas-
santen vorbei, die sich für
die Messung bei den Be-
amten bedankten. dak

Ein vorbildlicher Nothelfer Dominik Wendlinger (l.) fackelte nicht lange.
Beherzt kümmerte sich der 23-jährige Holz-

kirchner um einen älteren Radfahrer, der nach einem Herzinfarkt leblos auf der Straße
lag (wir berichteten). Seine Mund-zu-Mund-Beatmung rettete dem 76-Jährigen das Le-
ben. Dieser selbstlose Einsatz hat auch die Verantwortlichen der Notarzt-Vereine im
Landkreis beeindruckt. Sie würdigten Wendlingers Engagement mit einer Urkunde und
hoffen, dass sein Beispiel Schule macht. Unser Bild zeigt neben dem Holzkirchner (v. l.)
Arnfried Färber, Vorsitzender des Notärztevereins Schlierach-/Leitzachtal, den aktiven
Notarzt Christian Pawlak aus Gmund, einen der Leitenden Notärzte im Landkreis Mies-
bach, sowie Elfie von Khreninger, Vorsitzende des Förderverein Notfallmedizin Holzkir-
chen und Herbert Fischhaber vom Förderverein Notarztgruppe Tegernseer Tal-Waakir-
chen. AVH / FOTO: PLETTENBERG

Miesbacher Straße 5
83607 Holzkirchen

Telefon 0 80 24 / 15 13
Telefax 0 80 24 / 51 60
Mobil 0171 / 6 5101 11

elektrowerkzeuge@t-online.de

Reparatur · Verkauf · Vermietung

Das kulinarische Italien neu entdecken!

„ALIMENTARI“
– der etwas andere Hofladen

Jeden Dienstag frisch:
orig. Büffel-Mozzarella
Höchste Bio-Qualität in Wein · Olivenöl

Aceto Balsamico · Pasta · Saucen
Anti pasti · Salami · Schinken · Käse

Taralli · Marmeladen · Bis cotti · Grappa

St.-Ulrich-Weg 2
82054 Sauerlach-Lanzenhaar
Telefon 0 81 04 / 88 99 716

www.alimentari-onlineshop.de
Öffnungszeiten: Dienstag mit Freitag 10 bis 13
und 15 bis 19 Uhr – Samstag 10 bis 13 Uhr

Wagnerbrei te 3
Holzkirchen
Tel. 08024/49559
www.facedesign-kosmetik.de
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DESIGN
Gitta Burmeister
Mein Sommer-Special
Aknebehandlung
Dein Alter: Dein Preis

Kosmetische Behandlung
Wimpern u. Augenbrauenfärben inkl.

Mo. – Sa. 8 – 20 Uhr n. Vereinbarung

5 gute Adressen in Holzkirchen & Umgebung

Wir liefern und montieren

Garagentore, Hoftore
Türen und Torantriebe
für Alt- und Neubau
Ihr Torfachmann in nächster Nähe
600 m2 Ausstellungsfläche

Josef Schweiger GmbH
Neukirchner Straße 1 • 83629 Weyarn-Stürzlham

Telefon 0 80 20 / 10 77 • Fax 0 80 20 / 5 11
schweiger-tore@t-online.de

• Zeit für ein neues Garagentor!
• Zeit für eine neue Haustüre!
• Zeit für einen automatischen Torantrieb!

(falls kein Strom in der Garage mit Akku)
• Reparaturservice für alle von uns

eingebauten Tore!
Montagen und Wartungen durch TÜV geprüfte
Sachkundige


